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500 SDÎtôiotrbett.

2ltfo ber Sîrieg fjat fünfijunbert SRittiarben
geîoftet. 5Raä) einer engtifchen Stufftetlung fogar
778 SCRtUtarbert. Slber taffen mir bie pfennig-
fuc^ferei, auf ein bifsdjen £in ober §er Eommt eS

ja nidjt an, unb ber Valuta fdjmantenbe ©eftalt
fdjafft Bei runben gahten ben toleranten SütuSgteidj

gmifdjen granten unb ©fitting, Relier unb
SRappen. gn fleinfter Süßäljrung auSgebrüdt :

50,000,000,000,000 ®a fielen fie, bie ontinöfen
13 SRutten, unb Bon ber ©diule fier miffen mir,
bafj eine fotdje Summe über bas menfd)tiche
33egriffSbermögen hinauSgetjt. SRun gibt eS ja
atterbingS auc| ©terne, bie fo unborftetlbar fern
finb, bafj mir geittidj befdjränften SBefen intnter
nodj iljr Sic^t fetjen, menn fte audj ©ott meif?

bor mie Biel galjren fcfjon ertofdjen, gibt eS auch
int unermeßlichen SRaurn fo ungät)Ibare StBelten

unb fo enbtofe SRuttenreitjen, baß biete Stftronomen
über ifjre giffern ma^nftnnig gemorben ftnb, ob=

moft fie fid) gemaltig große ©inheiten fonftruierten.
Slber bas foden bie ©ternguder unter fidj auS=

matten, eS ïoftet fie ja nur SSIeiftift unb papier,
mir, bie mir mit nüchternen giißen auf biefer
realen SRutter ©rbe ftetjen, mir faben bie unbor»
ftellbare ©untnte nun einmal ausgegeben, mir
müffen fte, ob eS unfere ©dmtmeiSheit guläßt ober

nic^t, teiber irgenbmie unterbringen, ©ogar mieber

aufbringen mit ginS unb ginfeSginS. SSerfudjen
mir eS einmal, ba bie tteinfte 2Bät)rung nur für
©djminbelfreie in Setradjt îomrnt, ifr mit ber
internationalen fpunbertereinijeit auf ben Seib gu
rüden.

©e|t fidj atfo ein SJienfdj t)in unb gäljtt <*b.

gebe ©efunbe einen grauten, bei tägtid) atf)tftün=
biger SlrbeitSgeit. ®ann brauchte er bagu 47,562
gatjre. SRähme er in begreiflicher SBefd)teunigungS=
fudjt feine guftudjt gu ©olbftüden, fo müßte er
immerhin feine Slrbeit fdjon gur ungefähren geit
ber ©rünbmtg beS altäqhptifdjen SReidjeS auf=
genommen h^ben, menn er bis gum griebenS»
fcfjluß 1919 fertig merben mitt. ©in Stutomat
märe ba natürlich biet rafäjer unb guberläffiger.
Stngenommen, Sonftantin ber ©roße hätte ihn im
gahre 333 aufgeftettt, fo mürbe er, um bie 50
SOîitXiarben gehnfranfenftüde auSgugaijlen, uner=
mübtich, ohne jebe Sßaufe, bei bierunbgmangig*

ftünbiger StrbeitSgeit, bas römißhe SReidj unb bie

S3ötfermanberung überlebt, unter ben ©öhnen
beS großen Start bie Süßurgetn beS gegenmärtigen
SÜBeltfriegeS gefetjen, mäijrenb ber Streuggfige unb
^Reformation, bon SRapoteon bis gum tjeutigen
Slag jebe ©etunbe ein ©olbftüd auSgefpien
haben.

SttteS ©otb auf bie Sffiage gebracht I ®er
3eiger metbet 200,000 Slonnen ©emidjt, baS

ßetßt, man tönnte bamit 20,000 ©ifenbahnmagen
bis an bie ©renge ihrer Slragfähigteit bo(I)diau=
fein. SÖSechfelte eS einer in fitberne giinffrantem
ftüde um, fo brauchte er gunt SBegfchaffen ber

100,000,000,000 x 25 ©ramm 2 Va StRiltionen
Sonnen ©über nicht meniger als 250,000 ©ifen=
bahnmagen, bie aneinanbergefuppett einen gug
bon 2000 km Sänge ergeben mürben, b. i. bie

©trede bon Paris bis Petersburg, ber 6. Seil
beS ©rbburdjmefferS. ®a fte^t er, ber Sernpet
beS 2RarS, aus einer StRiUion maffioer @itber=

quaber, jeber 50 gentner ferner, aufgetürmt I

Umgegoffen gu einer ©äule fo fod) mie ber l)öc£)fte

33erg ber ©rbe, hätte fie einen Umfang bon —
aber nein, baS ift eine gu fdjöne attuette ©pamem
aufgäbe, als baß ich h^r borgreifen möchte (gormet
y TT h). hingegen, ftnberleicht, legt man,
um bequemer als SRündhhowfen auf ben SRonb

hinaufguftettern, einfach einen harten Sater auf
ben anbern. SBiS bie 166,666,666,666 ©tüd
aufgebraucht ftnb, ift bie ©tange höhet ab® nötig
gemorben, fte reicht über bie 384,000 Mometer,
bie unS bom 97ad)bargeftirn trennen, noch meit
über bie ©ipfet beS SDtonbgebirgeS (fie ftnb höher
atS ber ©aurifanîar) htnauS. Süßer btefe Stetterei
§u maghalftg finbet, ber Eann auch gu guf gehen.
ÜRan nehme bie haubert 3RtHiarben günfernoten
unb lege barauS eine 112 geutimeter breite
©trage — fo ift jebermann in bie Sage berfejjt,
barauf nicht nur bis gum 3Ronb Ijiuauf gu Iuft=
manbetn, fonbern auf ber anberen ©eile auch
mieber herunter. Sßenn mir bie SluSmanberung
nach bem SRonb in erfter ßinie ben bornehmen
.ÜriegSgcminntern gönnen, fo motten mir eS ihnen
auch uidjt berargen, menn fte ftatt beS orbinären
günferpftafterS einen Seppichtäufer aus blauen
Sappen berlangen. ®aS läfjt ftch machen. @S

ift ja bafür unnötig, ba§ fte auf ber anberen
©eite mieber heruntertommen.

500 Milliarden.
Also der Krieg hat fünfhundert Milliarden

gekostet. Nach einer englischen Aufstellung sogar
778 Milliarden. Aber lassen wir die Pfennig-
fuchserei, auf ein bißchen Hin oder Her kommt es

ja nicht an, und der Valuta schwankende Gestalt
schafft bei runden Zahlen den toleranten Ausgleich
zwischen Franken und Schilling, Heller und
Rappen. In kleinster Währung ausgedrückt:
S0,000,000,000,000 I Da stehen fie, die ominösen
13 Nullen, und von der Schule her wissen wir,
daß eine solche Summe über das menschliche

Begriffsvermögen hinausgeht. Nun gibt es ja
allerdings auch Sterne, die so unvorstellbar fern
sind, daß wir zeitlich beschränkten Wesen immer
noch ihr Licht sehen, wenn sie auch Gott weiß
vor wie viel Jahren schon erloschen, gibt es auch
im unermeßlichen Raum so unzählbare Welten
und so endlose Nullenreihen, daß viele Astronomen
über ihre Ziffern wahnsinnig geworden sind, ob-
Wohl sie sich gewaltig große Einheiten konstruierten.
Aber das sollen die Sterngucker unter sich aus-
machen, es kostet sie ja nur Bleistift und Papier,
wir, die wir mit nüchternen Füßen auf dieser
realen Mutter Erde stehen, wir haben die unvor-
stellbare Summe nun einmal ausgegeben, wir
müssen sie, ob es unsere Schulweisheit zuläßt oder

nicht, leider irgendwie unterbringen. Sogar wieder
aufbringen mit Zins und Zinseszins. Versuchen
wir es einmal, da die kleinste Währung nur für
Schwindelfreie in Betracht kommt, ihr mit der
internationalen Hundertereinheit auf den Leib zu
rücken.

Setzt sich also ein Mensch hin und zählt ab.
Jede Sekunde einen Franken, bei täglich achtstün-
diger Arbeitszeit. Dann brauchte er dazu 47,S62
Jahre. Nähme er in begreiflicher Beschleunigungs-
sucht seine Zuflucht zu Goldstücken, so müßte er
immerhin seine Arbeit schon zur ungefähren Zeit
der Gründung des altägyptischen Reiches auf-
genommen haben, wenn er bis zum Friedens-
schluß 1919 fertig werden will. Ein Automat
wäre da natürlich viel rascher und zuverlässiger.
Angenommen, Konstantin der Große hätte ihn im
Jahre 333 aufgestellt, so würde er, um die 50
Milliarden Zehnsrankenstücke auszuzahlen, uner-
müdlich, ohne jede Pause, bei vierundzwanzig-

stündiger Arbeitszeit, das römische Reich und die

Völkerwanderung überlebt, unter den Söhnen
des großen Karl die Wurzeln des gegenwärtigen
Weltkrieges gesehen, während der Kreuzzüge und
Reformation, von Napoleon bis zum heutigen
Tag jede Sekunde ein Goldstück ausgespien
haben.

Alles Gold auf die Wage gebracht I Der
Zeiger meldet 200,000 Tonnen Gewicht, das

heißt, man könnte damit 20,000 Eisenbahnwagen
bis an die Grenze ihrer Tragfähigkeit vollschau-
feln. Wechselte es einer in silberne Fünffranken-
stücke um, so brauchte er zum Wegschaffen der

100,000,000,000 X 2S Gramm 2'/- Millionen
Tonnen Silber nicht weniger als 2S0,000 Eisen-
bahnwagen, die aneinandergekuppelt einen Zug
von 2000 Irin Länge ergeben würden, d. i. die
Strecke von Paris bis Petersburg, der 6. Teil
des Erddurchmessers. Da steht er, der Tempel
des Mars, aus einer Million massiver Silber-
quader, jeder 50 Zentner schwer, aufgetürmt I

Umgegossen zu einer Säule so hoch wie der höchste

Berg der Erde, hätte sie einen Umfang von —
aber nein, das ist eine zu schöne aktuelle Examen-
aufgäbe, als daß ich hier vorgreifen möchte (Formel
V —1-2 n ll). Hingegen, kinderleicht, legt man,
um bequemer als Münchhausen auf den Mond
hinaufzuklettern, einfach einen harten Taler aus
den andern. Bis die 166,666,666,666 Stück
aufgebraucht sind, ist die Stange höher als nötig
geworden, sie reicht über die 384,000 Kilometer,
die uns vom Nachbargestirn trennen, noch weit
über die Gipfel des Mondgebirges (sie sind höher
als der Gaurisankar) hinaus. Wer diese Kletterei
zu waghalsig findet, der kann auch zu Fuß gehen.
Man nehme die hundert Milliarden Fünfernoten
und lege daraus eine 112 Zentimeter breite
Straße — so ist jedermann in die Lage versetzt,
darauf nicht nur bis zum Mond hinauf zu lust-
wandeln, sondern auf der anderen Seite auch
wieder herunter. Wenn wir die Auswanderung
nach dem Mond in erster Linie den vornehmen
Kriegsgewinnlern gönnen, so wollen wir es ihnen
auch nicht verargen, wenn sie statt des ordinären
Fünferpflasters einen Teppichläufer aus blauen
Lappen verlangen. Das läßt sich machen. Es
ist ja dafür unnötig, daß sie auf der anderen
Seite wieder herunterkommen.



®a ftttö mir mit wtferer nüchternen xrbifd^ert
SRedjnung nun bodj in bie ©terne geraten. SBieber

feften Soben unter bie güße ju befommen,
empfiehlt eë ftc^, nach einent einfacheren ERaßftab

ju greifen. ®er gegebene märe ber Äquator.
®r mißt nur 40,000 km. ERan tonnte atfo
bie fiunbert SRiEiarben ©ilberlinge in eine ©elb»
roEe micfetn. ®ie mürbe bann, ba ein giinf»
franfenftüct etma 2,5 ERiEimeter bief ift, ô^mal
bie Srbfuget umgürten, bort, mo fie am biefften
ift. Ober in ißapiergelb : ein 305fadjer Sanf»
notenring. Ober man macfit auë ben günfernoten
ein 10,5 EReter breites Sreujbanb um ben ftaunen»
ben ©tobuê. Ober bebeeft bie ganje riefige glücke
beê Sobcnfeeê, bis in ben hinterften SRaterroinfet,
mit (Selb. Sßie, baë genügt nictjt, 539 Ouabrat»
filometer ®ann bie 216 Ouabratfilometer beê

Reuenburgerfeeë baju. grnmer nodj maë in ber
®afd)e 2Ufo ben gürichfee noch brein

®ie 500 SDRilXiarben finb in beê SBorteë trot»
tenfter Sebeutung berputbert morben. @ê fjätte
ftdj fdjtießtich, menn ber ©ebanfe ertaubt ift, audj
etmaë bamit tjerfteUen taffen. gum Seifpiet
100,000 Sötferfdjtachtbenfmäter ju 5 ERiEionen,
falls eë öergefelic^e Seute geben foEte, bie jeben
®ag eine fotoffate ©rinnerung an ben SBettfrieg
braud;en. ®a ein ®reabnougt)t 10 93öl£erfcf)ladft=
benfmäter foftet, tönnte fid) ber Sötferbunb eine

Solijeiftotte bon 10,000 ©roßfampffdjiffen jutegen.
Ober bie ©rbe mit ber jefynfadjen gat)I bon Sct)ut=
häufera, 21ft)lert unb Sunftftatten befaen.

SBenn bie auëfdjmeifenbe tf3E)antafie eineë ©ta»
tiftiferS bie Sriegêfoften auf bie ganje ERenfdjtjeit
berteilt, fo ift eë unbermeibtieb, baß it)m ber pein»
tidje ©ebante aufftößt, im pofttiben gaEe mürbe
atfo bie Summe, bon ber auf ben Stopf ber auf
1500 ERiEionen gefügten Sebittferung ber ©rbe
in ERarf ober ©cbiEing, auf Rappen unb fpeEer
ber Setrag bon 333,33 entfäEt, auêreidjen, um
aEcë ©lenb auf ©rben, fomeit eë auf Rot beruht,
aufjubeben. Sitte teine Stufregung 1 ©ë ift feine
©efatjr borhanben, baß fo unbernünftig gemirt»
fdjaftet mirb, mir hoben ja bie Sentimentalität
berternt.

500,000,000,000 gm 20. ga£)rf)unbert foE
eë ERenfdjen gegeben hoben, bie biefe Summe
ot)ne Stnftrengung im SRunbe führten, unb bon

ihrem Raipar bevtangten, baß er fie ihnen auf
ben ®ifdj tgo äot)te.

gür bie Silang 1919 (grrtum borbchatten) :

Dr. ©uftab S3, ©bertein
(giirich=@rtenbach).

Siiftig angeführt-

©in berühmter, längft berftorbener SRater
hatte eine ERagb, bie eine unermübtiche tptauber»
tafche mar unb ftunbenlang am offenen genfter
ftetjen unb mit ben ÜRadjbarinnen fdjma^en fonnte.
®aë ift aber nidjt baë ERerfroürbige, baë ich er»

jähten miE ; benn fotdher ifStauberinnen gibt'S biete.
2tber ber ERater mar ein Spaßmacher, ©r malt
baë leibhaftige Sitb feiner ÏÏRagb, unb atë fie
einmal nicht baljeim mar, fteEt ér baë Sitb anë
offene genfter. ©teicfj fommen bie Radjbarinnen
herbei, fangen an ju ptaubern, räfonieren über
ihre 4>errfchaften, mie benn baë fo ber Sraudj
ift. Stber atë bie ERagb fein SBort Sefdjeib gibt
unb, gang gegen ihre ©emohnheit, immerfort
fdjmeigt, fo taten fie bie Stugen beffer auf, faljen,
baß fte angeführt maren, fd)tid)en faput babon,
unb bie ERagb unb fte maren balb baë ©etädjter
ber ©tabt. — ©'fdjet ech redjt

SBbhHItng.

©in gaftoreibefi^er in Oftdjina hotte feinem
Suti, namenë So=8u, ben 2tuftrag gegeben, gemiffe
Sßaren im Çaufe umjutagern. SBahrenb er auf
ber Seranba fijjt, t)ört er im gnnera beë @e=

baubeë ein ftarfeë ©epolter. ©r fc^icEt feinen
Sot)n hinein, um nadjgufetjen, maë ba pafftert
fei. ®er fommt gurücf unb fagt : „Etidjtê Se»

fonbereë, Sater, ber Suit So=2u ift mit getjn Silo
Sola unb getjn Silo Sali in ben SeEer gefuEert !"

2)00 hohe ïtltcr bet (Srgtiäter.

gn einer großen ©efeEfdjaft machte ftdj ein

Etrgt an einen jungen ©eifttidjen, ben er bor ber

gangen ©efeEfchaft lächerlich machen moEte. ©r
fragte ihn baßer in fpöttifchent ®one : Sßoher
fommt eë mot)!, £>err Softor, baß bie heiligen
©rjoäter ein fo jolies Sitter erreicht haben?
SBahrfcheintidj batjer, fprach ber ©eiftlid)e, meit
eë bamafe noch feine ®oftoren gab.

Da sind wir mit unserer nüchternen irdischen
Rechnung nun doch in die Sterne geraten. Wieder
festen Boden unter die Füße zu bekommen,
empfiehlt es sich, nach einem einfacheren Maßstab
zu greifen. Der gegebene wäre der Äquator.
Er mißt nur 40,000 Irin. Man könnte also
die hundert Milliarden Silberlinge in eine Geld-
rolle wickeln. Die würde dann, da ein Fünf-
frankenstück etwa 2,5 Millimeter dick ist, 6^/âal
die Erdkugel umgürten, dort, wo sie am dicksten

ist. Oder in Papiergeld: ein 305facher Bank-
notenring. Oder man macht aus den Fünfernoten
ein 10,5 Meter breites Kreuzband um den staunen-
den Globus. Oder bedeckt die ganze riesige Fläche
des Bodcnsees, bis in den hintersten Malerwinkel,
mit Geld. Wie, das genügt nicht, 539 Quadrat-
kilometer? Dann die 216 Quadratkilometer des

Neuenburgersees dazu. Immer noch was in der
Tasche? Also den Zürichsee noch drein k

Die 500 Milliarden sind in des Wortes trok-
kenster Bedeutung verpulvert worden. Es hätte
sich schließlich, wenn der Gedanke erlaubt ist, auch
etwas damit herstellen lassen. Zum Beispiel
100,000 Völkerschlachtdenkmäler zu 5 Millionen,
falls es vergeßliche Leute geben sollte, die jeden
Tag eine kolossale Erinnerung an den Weltkrieg
brauchen. Da ein Dreadnought 10 Völkerschlacht-
denkmäler kostet, könnte sich der Völkerbund eine

Polizeiflotte von 10,000 Großkampfschiffen zulegen.
Oder die Erde mit der zehnfachen Zahl von Schul-
Häusern, Asylen und Kunststätten besäen.

Wenn die ausschweifende Phantasie eines Sta-
tistikers die Kriegskosten auf die ganze Menschheit
verteilt, so ist es unvermeidlich, daß ihm der Pein-
liche Gedanke aufstößt, im positiven Falle würde
also die Summe, von der auf den Kopf der auf
1500 Millionen geschätzten Bevölkerung der Erde
in Mark oder Schilling, auf Rappen und Heller
der Betrag von 333,33 entfällt, ausreichen, um
alles Elend auf Erden, soweit es auf Not beruht,
aufzuheben. Bitte keine Aufregung l Es ist keine

Gefahr vorhanden, daß so unvernünftig gewirt-
schaftet wird, wir haben ja die Sentimentalität
verlernt.

500,000,000,000 I Im 20. Jahrhundert soll
es Menschen gegeben haben, die diese Summe
ohne Anstrengung im Munde führten, und von

ihrem Nachbar verlangten, daß er sie ihnen aus
den Tisch hin zahle.

Für die Bilanz 1919 (Irrtum vorbehalten):
Dr. Gustav W. Eberlein

(Zürich-Erlenbach).

Lustig angeführt.

Ein berühmter, längst verstorbener Maler
hatte eine Magd, die eine unermüdliche Plauder-
tasche war und stundenlang am offenen Fenster
stehen und mit den Nachbarinnen schwatzen konnte.
Das ist aber nicht das Merkwürdige, das ich er-
zählen will,- denn solcher Plauderinnen gibt's viele.
Aber der Maler war ein Spaßmacher. Er malt
das leibhaftige Bild seiner Magd, und als sie

einmal nicht daheim war, stellt er das Bild ans
offene Fenster. Gleich kommen die Nachbarinnen
herbei, fangen an zu plaudern, räsonieren über
ihre Herrschaften, wie denn das so der Brauch
ist. Aber als die Magd kein Wort Bescheid gibt
und, ganz gegen ihre Gewohnheit, immerfort
schweigt, so taten sie die Augen besser auf, sahen,
daß sie angeführt waren, schlichen kaput davon,
und die Magd und sie waren bald das Gelächter
der Stadt. — G'schet ech recht!

Wohlklang.

Ein Faktoreibesitzer in Ostchina hatte seinem

Kuli, namens Ko-Lu, den Auftrag gegeben, gewisse

Waren im Hause umzulagern. Während er auf
der Veranda sitzt, hört er im Innern des Ge-
bäudes ein starkes Gepolter. Er schickt seinen

Sohn hinein, um nachzusehen, was da Passiert
sei. Der kommt zurück und sagt: „Nichts Be-
sonderes, Vater, der Kuli Ko-Lu ist mit zehn Kilo
Kola und zehn Kilo Kali in den Keller gekullert!"

Das hohe Alter der Erzväter.

In einer großen Gesellschaft machte sich ein

Arzt an einen jungen Geistlichen, den er vor der

ganzen Gesellschaft lächerlich machen wollte. Er
fragte ihn daher in spöttischem Tone: Woher
kommt es Wohl, Herr Pastor, daß die heiligen
Erzväter ein so hohes Alter erreicht haben?
Wahrscheinlich daher, sprach der Geistliche, weil
es damals noch keine Doktoren gab.
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